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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Wurmfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenfeuchtwald,
Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Feuchtwald, Torfmoos-Moorbirken-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlenquellwald
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Der Bruchwaldkomplex zieht sich hufeisenförmig am Nordufer des Zotzensees entlang. Der Ostteil wird von Sumpfseggen-Erlenbruchwald 
dominiert. In Kanalnähe nimmt der Offenwasseranteil zu und es kommt der Dornige Wurmfarn stärker hinzu. Hier treten stellenweise 
Pfeifengras und der Kleine Baldrian (RL 3) auf. Im Ostteil des Biotopes verlaufen 2 Gräben durch den Wald. Einer in O-W-Richtung und einer 
in NW-SO-Richtung. Der nördlicher gelegene O-W-verlaufende Graben ist nicht mehr fließend und etwa 2 m breit. In seiner Nähe ist 
kleinflächig der Schaumkraut-Erlenquellwald anzutreffen. Hier tritt auch die Schwarzschopfsegge (RL 2) auf. Typisch für den Sumpfseggen-
Erlenbruchwald ist, dass er im Gegensatz zum wurmfarnreichen Sumpfseggen-Erlenbruchwald die uferferneren Bereiche bevorzugt. In 
Gewässernähe wandert Schilf regelmäßig in den Wurmfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald ein. An der westlichen Peripherie des östlichen 
Teils des Biotopes ist auf einem Rücken ein Rasenschmielen-Erlenfeuchtwald ausgebildet. Die westlichsten und nördlichsten Randbereiche 
des Westteils des Biotopes tragen einen Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Feuchtwald. Im Westteil dominiert erneut der Wurmfarn-
Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Hier kommt die Moorbirke mit in den Baumbestand hinein. Im Zentrum des Westteils des Biotops ist eine 
Insel eines Torfmoos-Moorbirken-Erlenbruchwaldes zu finden. Hier treten die Fadensegge (RL 2), die Schnabelsegge (RL 3) und 
Sumpfblutauge (RL 3) auf. Außerdem treten hier Kiefern in der Baumschicht auf.
Im Süden des Westteils des Biotopes stocken einzelne Grauerlen.
Die Umgebung wird im Süden von angrenzenden Uferröhrichten und Stillgewässern bestimmt. Östlich grenzt ein Kanal an. Im Norden 
grenzen Laubwald (Biotop 33), Feuchtwald, Hochstaudenfluren und Seggenriede (Biotop 39, 36) an. Westlich stockt entwässerter Erlenwald.
Der Standort ist überwiegend sehr feucht bis nass. Stellenweise tritt Offenwasser auf. Die Verhältnisse sind vorwiegend eutroph, in 
Teilbereichen jedoch mesotroph. Bodensubstrat ist Torf, der randlich degradiert ist. An den Rändern tritt auch Antorf auf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Dryopteris carthusiana

Agrostis canina Alnus incana Athyrium filix-femina Berula erecta
Caltha palustris Cardamine amara Carex appropinquata Carex canescens
Carex elongata Carex lasiocarpa Carex remota Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium palustre Geum urbanum
Glyceria fluitans Juncus effusus Lonicera xylosteum Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Nasturtium officinale Oxalis acetosella
Padus avium Paris quadrifolia Peucedanum palustre Phragmites australis
Pinus sylvestris Poa palustris Poa trivialis Potentilla palustris
Rumex acetosa Sambucus nigra Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Urtica dioica Valeriana dioica
Veronica anagallis-aquatica


